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(54) Dichtungsanordnung

(57)  Die Erfindung betrifft eine Dichtungsanordnung
(1) fur einen Anschluss einer Komponente eines ersten
Bauteiles (2) an einer Komponente eines zweiten Bau-
teiles (3), insbesondere eines Bauteiles einer Kraftfahr-

zeug-Klimaanlage, mit mindestens einem Dichtelement
(4), dadurch gekennzeichnet, dass das mindestens eine
Dichtelement zumindest teilweise konisch ausgebildet
ist.
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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft eine Dichtungsanordnung
nach dem Oberbegriff des Anspruches 1.

[0002] Rohrleitungssysteme von Fahrzeugklimaanla-
gen, die mitR134a, R744 oder einem anderen Kéltemittel
betriebenwerden, benétigen fur jede Verbindung ein vor-
zugsweise losbares Kupplungssystem, welches aus
zwei Trégerteilen besteht. In der Regel ist eines dieser
Tragerteile ein mit einem Zapfen versehener Flansch
(ménnliches Teil) und ein mit einer eingesenkten Ringnut
versehener Flansch (weibliches Teil), die ineinandergrei-
fend verschraubt oder auf eine andere Art verspannt wer-
den. Um den hohen Dichtheitsanforderungen zu genu-
gen, wird ferner ein Dichtelement in Form eines elasti-
schen O-Ringes, einer metallischen Scheibe oder eines
Schneidringes verwendet.

[0003] Die DE 10261887 Al offenbart eine Rohrkupp-
lung fir die I16sbare Kupplung von Rohrleitungsabschnit-
ten eines Hochdruck-Rohrleitungssystem, die jeweils mit
einem Kupplungsblock fest verbunden sind, von deinen
einer einen Kupplungszapfen und der andere flr diesen
eine Zapfenaufnahme aufweist, gekennzeichnet durch
einen an der Stirnseite des Kupplungszapfens angeord-
neten Dichtring, der durch eine ihn und den Kupplungs-
zapfen einschlieRende Schutzhilse in dieser Anordnung
gesichert ist. Der Dichtring hat die Form einer Flachdich-
tung und besteht beispielsweise aus einem Weichmetall,
so dass sich sowohl an der radialen Dichtflache der Zap-
fenaufnahme als auch an der Stimseite des Kupplungs-
zapfens vorgesehene umlaufende Profilierungen in den
Dichtring einpressen kénnen. Die Profilierungen beste-
hen aus Ringnuten, die zueinander konzentrisch ange-
ordnet sind. Um diese Ringnuten lagegerecht auszufiih-
ren, ist ein erhdhter Fertigungsaufwand notwenig. Zu-
dem st eine Uberprifung der Ringnutqualitat nur dulRerst
kostenintensiv zu gewahrleisten.

[0004] Die DE 10326 958 Al zeigt eine Anschlussein-
richtung, bei der die beiden Kupplungshalften schrag ver-
laufende Flachenbereiche aufweisen, die bei der Mon-
tage wie ein Keil wirken. Diese Flachenbereiche wirken
nach Art eines Keilgetriebes zusammen, das die vondem
Spannbolzen aufgebrachte Kraft in die Mittelachse des
Fluidkanals oder wenigstens in einen Bereich verschiebt,
der ungefahr senkrecht durch die Dichtungsanordnung
fuhrt, die den Fluidkanal umgibt.

[0005] Als Dichtelement dient in dieser Anschlussein-
richtung ein O-Ring. Hierbei verlauft der den O-Ring auf-
nehmende Zapfen beziehungsweise die den O-Ring auf-
nehmende Bohrung parallel zur Achse des Fluidkanals.
Auf die durch einen Spannbolzen zusammengehaltenen
Kupplungshélften wirkt bei hohem Innendruck ein Mo-
ment, das zu einem Verbiegen der urspriinglich parallel
zueinander verlaufenden Dichtebenen fihrt. Die Anpres-
skraft auf den O-Ring ist dadurch nicht mehr konstant
liber die gepresste Flache und die Anschlusseinrichtung
wird undicht.

[0006] Der Erfindung liegt als technisches Problem die
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Bereitstellung einer Dichtungsanordnung zugrunde, die
relativ einfach und kostengiinstig in der Herstellung ist
und eine hohe Druckstabilitdt und Dichtigkeit aufweist.
[0007] Diese Aufgabe wird durch eine Dichtungsan-
ordnung mit den Merkmalen des Anspruchs 1 geldst.
Vorteilhafte Ausflihrungsformen sind Gegenstand der je-
weiligen abhéngigen Anspriche.

[0008] In einem Grundgedanken der Erfindung weist
eine Dichtungsanordnung fiir einen Anschluss einer
Komponente eines ersten Bauteiles an einer Komponen-
te eines zweiten Bauteiles, insbesondere eines Bauteiles
einer Kraftfahrzeug-Klimaanlage, mindestens ein Dicht-
element auf, wobei das mindestens eine Dichtelement
zumindest teilweise konisch ausgebildet ist.

[0009] Durch die konische Ausbildung des Dichtele-
mentes wird insbesondere die Permeation eines Fluids,
insbesondere eines Kéltemittels, im Vergleich zu her-
kdmmlichen Dichtelementen deutlich minimiert und so-
mit die Druckdichtigkeit gesteigert.

[0010] In einer weiteren Ausfiihrungsform der Erfin-
dung geht der konische Verlauf des Dichtelementes, in
einen zylinderférmigen Verlauf Giber. Dadurch kann ein
axiales Gleiten des Dichtelementes, insbesondere bei
hohen Druckschwankungen, vermieden werden.

[0011] Das Dichtelement besteht aus einem elasti-
schen oder metallischen Werkstoff. In einer weiteren
Ausfuhrungsform der Erfindung wird ein elastisches
Dichtelement durch metallische Partikel verstarkt. Der
Querschnitt des Dichtelementes weist inshesondere ei-
nen runden oder rechteckférmigen Querschnitt auf.
[0012] Das Dichtelement wird in eine Ringnut einge-
legt, die sich entweder auf dem ersten oder zweiten Bau-
teil befindet. Es kénnen sich auch mehrere Ringnuten
auf dem ersten und/oder zweiten Bauteil befinden.
[0013] Inshesondere findet eine erfindungsgemale
Dichtungsanordnung Anwendung in Kraftfahrzeugkilma-
anlagen, um Leitungen, Flansche oder andere Kompo-
nenten druckdicht miteinander zu verbinden. Beispiels-
weise eignet sich eine erfindungsgemafie Dichtungsan-
ordnung fur Kraftfahrzeugklimaanlagen, die mit dem Kal-
temittel R744 betrieben werden, da fur dieses Kéltemittel
besonders hohe Anforderungen an die Druckdichtigkeit
gestellt werden.

[0014] Es versteht sich, dass die vorstehend genann-
ten und die nachstehend noch zu erlautemden Merkmale
nicht nur in der jeweils angegebenen Kombination, son-
dern auch in anderen Kombinationen oder in Alleinstel-
lung verwendbar sind, ohne den Rahmen der vorliegen-
den Erfindung zu verlassen.

[0015] Weitere wichtige Merkmale der vorliegenden
Erfindung ergeben sich aus der nachfolgenden detaillier-
ten Beschreibung in Verbindung mit den Anspriichen und
den Zeichnungen.

[0016] Nachfolgend wird ein bevorzugtes Ausfiih-
rungsbeispiel einer erfindungsgeméafien Dichtungsan-
ordnung beschrieben und anhand der anliegenden
Zeichnung naher erlautert.

[0017] Es zeigt:
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Fig. 1 eine Detailansicht einer Dichtungsanordnung
mit Dichtelement gemaf vorliegender Erfindung;

[0018] Fig. 1 zeigt eine Ausfihrungsform einer Dich-
tungsanordnung 1 gemanR vorliegender Erfindung fir ei-
nen Anschluss einer Komponente eines ersten Bauteiles
2 an einer Komponente eines zweiten Bauteiles 3. Im
Sinne der Erfindung ist als Bauteil insbesondere ein
Flansch, eine Leitung oder eine Komponente eines Kal-
temittel- oder Kihlkreislaufes eines Kraftfahrzeuges zu
verstehen, beispielsweise ein Expansionsventil, ein Ver-
dampfer, ein Kondensator, ein Heizkdrper oder eine be-
liebige andere Komponente. Eine derartige Dichtungs-
anordnung 1 besteht aus einem Dichtelement 4, das in
eine Ringnut 7 eingelegt wird.

[0019] Die Mantelflache 9 des Dichtelementes 4, vor-
zugsweise eines Elastomers, ist hierbei an den koni-
schen, beziehungsweise zylinderférmigen Verlauf der
Dichtflache 5b des zweiten Bauteiles angepasst. Ferner
ist die Mantelflache 9 an den konischen beziehungswei-
se zylinderférmigen Verlauf der Ringnut 7 angepasst.
Durch die konische Ausfuihrung des ersten und zweiten
Bauteils auf der Druckaustrittsseite 10 wird insbesondere
die Spaltbreite zwischen den Bauteilen minimiert. Zu-
satzlich wird durch die erfindungsgemaRe Ausfiihrungs-
form die Montage optimiert, da der Einschubweg nur et-
wa ein Viertel im Vergleich zu einer radialen Dichtung
betragt.

[0020] Durch einenKnick, der beim Ubergang von dem
konischen Verlauf zum zylinderfdrmigen Verlauf der
Dichtflache und damitauch des Dichtelementes entsteht,
wird ein axiales Gleiten des Dichtelementes verhindert.
[0021] Ineiner nicht gezeigten Ausfihrungsform weist
das Dichtelement 4 eine ganzlich konische Form auf.
[0022] Das Dichtelement 4 wird bei der Montage des
ersten und zweiten Bauteils in den oberen Bereich der
Ringnut 7 gedrlickt und bildet in diesem Bereich eine
formschliissige Verbindung mit dem ersten und zweiten
Bauteil aus. Durch diese Anordnung wird eine Permea-
tion des Kéltemittels durch das Elastomer weitestgehend
verhindert. Im unteren Bereich der Ringnut bildet sich ein
Freiraum 8 aus.

Patentanspriiche

1. Dichtungsanordnung (1) fir einen Anschluss einer
Komponente eines ersten Bauteiles (2) an einer
Komponente eines zweiten Bauteiles (3), insheson-
dere eines Bauteiles einer Kraftfahrzeug-Klimaanla-
ge, mit mindestens einem Dichtelement (4), da-
durch gekennzeichnet, dass das mindestens eine
Dichtelement zumindest teilweise konisch ausgebil-
det ist.

2. Dichtungsanordnung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass das Dichtelement konisch
ausgebildet ist.
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3.

10.

Dichtungsanordnung nach Anspruch 1, dadurch
gekennzeichnet, dass der konische Verlauf (5) des
Dichtelementes in einen zylinderférmigen Verlauf (6)
Ubergeht.

Dichtungsanordnung nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
an einer Mantelflache des ersten und/oder zweiten
Bauteils mindestens eine Ringnut (7) fir das minde-
stens eine Dichtelement vorgesehen ist.

Dichtungsanordnung nach Anspruch 4, dadurch
gekennzeichnet, dass das mindestens eine Dich-
telement die mindestens eine Ringnut (7) form-
schlussig ausfullt.

Dichtungsanordnung nach Anspruch 4dadurch ge-
kennzeichnet, dass das mindestens eine Dichtele-
ment die mindestens eine Ringnut (7) bis auf einen
Freiraum (8) formschlissig ausfillt.

Dichtungsanordnung nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
das Profil des mindestens einen Dichtelementes ei-
nen runden oder einen rechteckigen Querschnitt
aufweist.

Dichtungsanordnung nach einem der vorhergehen-
den Anspriche, dadurch gekennzeichnet, dass
das mindestens eine Dichtelement aus einem ela-
stischen und/oder metallischen Werkstoff besteht.

Flanschverbindung, umfassend ein erstes (1) und
ein zweites (2) Bauteil mit mindestens einer Dich-
tungsanordnung nach einem der vorhergehenden
Anspruche.

Kraftfahrzeugklimaanlage mit mindestens einer
Dichtungsanordnung nach einem der vorhergehen-
den Anspriiche.






EP 2 019 244 A2
IN DER BESCHREIBUNG AUFGEFUHRTE DOKUMENTE
Diese Liste der vom Anmelder aufgeftihrten Dokumente wurde ausschlie3lich zur Information des Lesers aufgenommen
und ist nicht Bestandteil des europdischen Patentdokumentes. Sie wurde mit gréf3ter Sorgfalt zusammengestellt; das
EPA libernimmt jedoch keinerlei Haftung fir etwaige Fehler oder Auslassungen.

In der Beschreibung aufgefiihrte Patentdokumente

+ DE 10261887 Al [0003] * DE 10326958 Al [0004]



	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

